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Die über den Gemeindrbezirk Emmingen  wegen der
Maul« und Klauenseuche verhängten allgemeinen  Maß¬
regeln(Gesellschafter Nr. 18) find heute wieder aufgehoben
worden.

Nagold,  den 9. Februar 18SS.
K. Oberamt. Schüller , Amtm.

Gestorben:  Viktor See,  er , res. Apotheker, Sulzbach a. K.
— Maihilde Wagenmann,  geb . Schlipf, 67 I . a., Stuttgart . —
Johonna Levy,  geb . Auerbach, Stuttgart . — Sophie Stützle,
UnteramtsarztS a. D. Tochter, barmherzige Schwester, Untermarch¬
thal . — Wilh . Murr,  Privatier , Bietigheim. — Antvme Feucht,
geb. Hipp, 72 I . a., Reutlingen .

Der neue Krieg aus den Philippinen.
-j- Der bisherige schleichende Konflikt zwischen den Phi¬

lippinenrebellen und ihren amerikanischen„Befreiern" ist
durch die am 4. und5. Februar vor Manila stattgefundenen
Kämpfe endlich zum offenen AuSbruch gekommen. Die
Philippiner, offenbar des längeren Zauderns müde, gefielen
sich in der Rolle des Angreifers, doch haben sie sich bei
diesem ihrem ersten Wagengange mit den Dankees nur blu¬
tige Köpfe geholt. Ja , wenn man den bislang allerdings
nur von amerikanischer Seite vorliegenden Berichten über
die Schlacht von Manila Glauben schenken darf, so muß
die Niederlage der Philippiner oder Tagalen sogar als eine
vollständigel(zeichnet werden, denn sie sollen an Toten2000,
an Verwundeten3 500 und an Gefangenen5 000 Mann
verloren hoben, während sich ihre Gesamtstärke auf angeb¬
lich nur 20 000 Streiter belief, lieber ihre eigenen Verluste
machen die Amerikaner, deren Truppen 13 000 Mann stark
waren, noch etwas unbestimmte Angaben, sie wollen nur
etwa 30 Tote und 200 bis 300 Verwundete gehabt haben,
welche Angabe sich natürlich noch nicht auf ihre Zuver¬
lässigkeit hin prüfen läßt. Jedenfalls haben jetzt die
Amerikaner de« starrköpfigen Philippinern notgedrungen
eine erste blutige Lektion erteilt, ob dieselbe aber von nach¬
haltiger Wirkung auf die einstweilen Besiegten sein und sie
der Unterwerfung unter die amerikanische Oberhoheit eher
gefügigm«Len wird, das möchte schon jetzt zu bezweifeln
sein. Die Führer der Philippinenrebellen haben bereits
hinlänglich ihren Entschluß zu erkennen gegeben, die völlige
Unabhängigkeit ihres heimatlichen Archipels zu erringen,
also durchaus nicht die soeben mit amerikanischer Hilfe «b-
geschüttelte spanische Herrschaft lediglich mit der Oberhoheit
der r,ordamerikanischen Union zu vertauschen. Diesem
Entschluß hat jetzt Aguinaldo, der oberste Chef der pH l,p-
pinischen Insurgenten, dadurch verschärften Ausdruck ver¬
liehen, daß er in einer veröffentlichten Proklamation den
Amerikanern in aller Form den Krieg erklärte, womit jede
Hoffnung auf eine gütliche Wiederverständigungzwischen
den Amerikanern und den Philippinern einstweilen verschwun¬
den ist.

In Washington begreift man den Ernst der Lage auf
den Philippinen sehr wohl und schickt sich an. die dort be¬
gonnene kriegerische Aktion mit aller Kraft durchzuführen.
Von Wichtigkeit für die Durchführung der militärischen
Operationen der Amerikaner gegen die. Tagalen ist der
Umstand, daß der omerikamsche Senat den Friedensvertrag
mit Spanien nunmehr angenommen hat, wenngleich nur
mit drei Stimmen Mehrheit, den»hierdurch ist die Annexion
der Philippinen seitens der Union vom Senat gutgeheißen
worden und der Kongreß muß infolgedessen die Mittel zur
Fortsetzung der Operationen auf den Philippinen bewilligen.
General Otis, der Oberstkommandierende der amerikanischen
Landtruppen auf den Philippinen, ist denn auch von seiner
Regierung telegraphisch angewiesen worden, mit allem Nach¬
druck seinen bei Manila errungenen Wsffenerfolg auszubeuten,
da das Kabinet von Washington beschlossen hat, die philip¬
pinischen Aufständischen erst zur Niederlage der Waffen zu
zwingen, ehe zur Herstellung geordneter Verhältnisse auf
dem Archipel geschritten werden könne. General Otis be-
^bflchtigt, unverzüglich gegen MakoloS zu marschieren, den
Sch der Regierung der Philippinenrepublik, während Ad¬
miral Dewey mit seinem Geschwader den Angriff auf Jlo-
Jlo , den augenblicklichen Hauptstützpunktder Philippiner,
unternehmen fall.

Die Amerikaner sehen sich demnach jetzt genötigt, an
Stelle der Spanier den Kampf gegen die aufsässigen Philip-
pmer werterzuführen, und dies wird sich für die Tankers
zweifellos zu einer schwierigen Arbeit gestalten. Die Ame¬
rikaner dürsten uur zu bald die Mühseligkeiten und Gefahren
eines Feldzuges im Innern der Philippinen kennen lernen,
denn an den Küsten können sie doch nicht hocken bleiben.
Klima und Terrain werden hierbei den Amerikanern viel¬
leicht noch größere Schwierigkeiten bereiten, als vordem den
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Spaniern, auch find die Tagalen an Zahl ihrer Streiter
den Amerikanern vorerst weit überlegen, dabei im Allgemeinen
gut bewaffnet— sie verfügen sogar über Schnellfeuergeschütze
— und schließlich von wildem kriegerischen Feuer und wach¬
sendem fanatischen Hoffe gegen die Weißen beseelt. Die
Amerikaner gehen daher zweifellos noch schweren Kämpfen
auf den Philippinen entgegen, und es bleibt noch sehr ab¬
zuwarten, ob dieselben in ihrem»uSgong« zur unbedingten
Herrschaft des SternerbannerS auf diesem herrlichen Archipel
führen werden._

Deutscher Reichstag.
-j- Der Reichstag genehmigte am Dienstag debattelos zunächst

das Extras,dinarium des Postetats , womit letzterer Spezialetat
erledigt ist, worauf ebenfalls ohne Debatte noch der Etat der Reichs¬
druck rei zur Annahme gelangte. Tie « eitere Sitzung wurde durch
die 1. Lesung der Novelle zum Gesetz über die Reichsbank  aus-
gesüllt, welche Vorlage in ihren Kernpunkten die Erhöhung des
Grundkapitals der Reichsbank und die Erweiterung ihres Lombard¬
verkehrs vorschlägt. Der Staatssekretär des Reichsamtes des Innern,
Graf Posadowsky, betonte in seiner Begründung der Vorlage na¬
mentlich, daß der Gedanke einer Verstaatlichung der Reichsbank
hauptsächlich deshalb zuriickgewiesen worden sei, weil letztere ihrer
ganzen Aufgabe nach nicht in ein rein staatliches Institut umge-
wande'.t werden könne. Der eiste Redner aus dem Hause war der
freikonservative Abgeordnete Gamp , er bemängelte die vorgeschla¬
gene Erhöhung des Grundkapitals der Reichsbank von 120 Millionen
Mark auf ISO Millionen Mark als ungenügend, beklagte den hohen
Diskontsatz der Reichsbank und hatte an derselben auch sonst noch
Verschiedenes auszusetzen. Ein weiterer Redner von der Rechten,
Graf Kunitz befürwortele besonders die Verstaatlichung der Reichs¬
bank und versuchte dir hiergegen gemachten Einwendungen des
Staatssekretärs Grafen Posadowsky ru entkräften. Namens der
Nationalliberalen erklärte Abg. Lr . Lüsing, daß der größte Teil
seiner politischen Freunde auf dem Boden der Vorlage stünde und
beantragte deren Verweisung an eine Kommission, doch bekämpfte
der Genannte die Erhöhung des Grundkapitals . Den Beschluß in
der Reihe der Redner vom Tage machte Reichsbankpräsident Dr.
Koch, der natürlich die Einrichtungen der seiner Leitung unter¬
stellten Anstalt nach Kräften verteidigte . Dem Reichstage ist die
umgearbeitete Novelle zum Postgesetz zugegangen. Sie spricht in
ihren Hauptpunkten die Erhöhung des Merstgewichts für einfache
frankierte Briese auf 20 xr , die Ausdehnung des Geltungsbereiches
der Ortstaxe auf Nachbarorte, die Erklärung der Beförderung
geschlossener OrtSbriefe zum Postregal die Gewährung einer ange¬
messenen Entschädigung an die Privatpostanstalten und die Abän¬
derung des Postzeitungstarifs aus.

Hages-WmißkeiLen.
Herrischer Reich

Stuttgart,  10 . Febr. Von den Umwohnern des
Marktplatzes sind der Stadtverwaltung seiner Zeit unter
der Bedingung, daß das neue Rathaus auf der Stelle des
jetzigen erbaut werde, Beiträge in der Höhe vonc«. 100 000^
««geboten worden, von welchen die erste Hälfte bereits ein¬
bezahlt worden ist. Zur Zahlung der zweiten Rate im Be¬
trag von 60000 ^ verpflichteten sich die Zeichner, sobald
mit dem Abbruch der zum Neubau erforderlichen Gebäude
begonnen worden sei. Seitens der Stadtverwaltung ist
nun in den letzten Tagen an die Zeichner die Aufforderung
ergangen, den Rest der Beiträge zur Zahlung bereitzu-
stellen, da nach dem 1 April sofort mit der Niederlegung
der Gebäude an der Kieferstraße begonnen werde.

Stuttgart,  9 . Febr. Der seit einiger Zeit unter¬
brochene Verkehr auf der Bahnstrecke Sigmaringen—Jnzig-
kosen ist seit Donnerstag, 9. Februar, wieder in vollem
Umfang ausgenommen.

Eßlingen,  9 . Febr. In der hentigen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien ist die Forterhebung der Verbrauchs¬
steuern auf weitere2 Jahre beschlossen worden, vom Ge¬
meinderat von 7 gegen6 Stimmen und vom Bürgeraus¬
schuß mit 9 gegen6 Stimmen. — Die erledigte Polizei-
kommiffärstelle soll öffentlich ausgeschrieben werden mit einem
Gehalt von 2000

Ludwigsburg,  9. Febr. Das gemischte Warengeschäft
en Avas und tzv äotuil deS Hoflieferanten Franz Gastpar
hier ist samt Inventar um den Preis von 170 000 von
Herrn Kuhn von Göppingen käuflich erworben worden.

Heilbronn,  8 . Febr. Der Personendampfer-Berkehr
von Heilbronn neckaravwärts wird nunmehr bestimmt im
März ds. Js . ausgenommen werden, da in diesem Monat
der erste der bestellten2 Dampfer zur Ablieferung gelangt.
Ein Landungsplatz ist bereits festgelegt und die Mittel zum
Ausbau desselben sind städtischerseits bewilligt.

Ulm,  9 . Febr. Gestern war Garteninspektor Kurz»on
Stroßburg hier, um die Stadtverwaltung bezüglich der
landschaftlichen und gärtnerischen Anlage der Friedrichs«»,
des alten und neuen Friedhofs, sowie deS Bahnhosplotzes
mit dem vielkritisierten Springbrunnen zu beraten. Der¬
selbe wird seine Ansichten über diese Projekte in einem
größeren Gutachten niederlegen.

JnderFürstenbergischenErbschaftssteuer-
Angelegenheit  ist die Erbschaftssteuersumme auf nahe¬
zu dreieinhalb Mill. Mark festgesetzt worden. Das Staats-
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Ministerium wie Fürst Fürstenberg haben diese Feststellung
anerkannt.

Von der badischen Grenze, 8. Febr. Die größeren
badischen Städte rüsten sich alle, ihrem lokalen Kunstgewerbe
Aufträge zu erteilen aus Prunkstücke, welche 1900 auf der
Pariser Weltausstellung gelangen sollen. Die Stadt Pforz¬
heim mahlte natürlich ihr Ausstellungsstück aus der Edel¬
metallindustrie. Es wird beabsichtigt, eine Tischglocke und
ein Tintenzeug auS Silber anfertigen zu lassen. Die Ent¬
würfe dazu wird die Kunstgrwerbeschule, an welcher sehr
tüchtige Kräfte wirken, entweder selbst liefern oder unter
ihrer Aussicht entwerfen lassen. — Der Kreditorenverein
für die Gold-, Silberwaren, und Uhren-Industrie, welcher
in Pforzheim seinen Hauptsitz hat und Ende 1898 714
Industrielle und Händler der Branche in ganz Deutschland
und darüber hinaus umfaßte, hielt letzten Montag dort
seine jährliche Generalversammlung ab. Aus dem allge¬
meine» Jahresbericht ging unter anderem hervor, daß die
Passiven der seit 1894 in der Branche vorgekommenen In¬
solvenzen, mit denen sich der Kreiditorenverein zu befassen
hatte, den Betrag von 3 Mill. Mark übersteigen.

Pforzheim,  9 . Febr. Hier zirkuliert das Gerücht,
nach dem in hiesiger Stadt ein ZentrumSblatt für den 9.
ReichStagswahlbrzirk erscheinen soll.

München,  9 . Febr. Der Prinz.Regent hat, wie die
„Allgemeine Zeitung" meldet, an die Neffen des verstorbenen
Grafen von Caprivi, den Lsndrvt Grasen Caprivi und
den Landrat von Lamprecht, Beileidstelegramme gesandt.

Gotha , 8. Febr. Das tiefgebeugte Herzogspaar beab¬
sichtigt, eine ganz stille Trauerfeier zu veranstalten und hat
die Fürstenhöfe gebeten, von persönlichen Einsendungen ab-
sehen zu wollen. Der Tag der Beisetzung ist noch unbe¬
stimmt.

Berlin , 9. Febr. Der Berliner Magistrat hat einen
Kranz an der Bahre des Grafen Caprivi niederlegen lassen.
Noch immer laufen Telegramme»on Ministern, Generälen
und von der Marine ein. Im Namen des Ofsizierkorps
des Kaisers Franz-Garde-Grenadier-Regiments widmete dessen
Kommandeur, Oberst von Schwarzkoppen, dem Grafen
Caprivi als früherem Offizier des Regiments einen Nach¬
ruf. Prinz Heinrich wird einem Contreadmiral mit der
Kranzniederlegung betrauen. Eine militärische Leichenparade
findet nicht statt.

Berlin,  9 . Febr. Wie man demB.-T. aus Skyren
meldet, ist die Familie des Grafen Caprivi ausschließlich
mit den Vorbereitungen zu dem Begräbnis beschäftigt, das
im Sinne de» Heimgegangenen würdig, aber ohne großes
Gepränge begangen werden soll. — Wie verlautet, soll der
Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses auS Courtoiste
gegen den Reichstag am Montag darauf verzichtet haben,
des HingangS des Grafen Caprivi Erwähnung zu thun;
man habe dem ReichStagspräfidenten das erste Wort kaffen
wollen. Heute findet im Abgeordnetenhaus« eine Sitzung
statt. Der Präsident ist nunmehr darüber schlüssig geworden,
heute beim Eintritt in die Tagesordnung des Toten zu ge¬
denken. Im übrigen beteiligt sich keiner der Präsidenten
des preußischen Landtags an der Beerdigung, und eine
Anfrage an die Mitglieder, obste sich an der Ehrung be¬
teiligen wollten, ist nicht erfolgt.

Auch der Kladderadatsch  ergreift in seiner neuesten
Nummer das Wort zu der Jesniten-Eiörterung des Reichs¬
tags, und zwar trifft er, wie gewöhnlich, den Nagel auf
den Kopf, wenn er sagt: „Der Zentrumsführer Dc. Lieber
hat in der RrichstagSfitzung vom 25. Jan . dem Abg. Dr.
Hiebrr gegenüber geäußert, daß die Schweiz als ein Land, wo
Frauen- und Königsmörder frei umherlaufen, kein klassisches
Beispiel für die Fernhaltung der I suiten sei. Welche
Logik! Hat die Schweiz— vorausgesetzt, daß Dr. Liebers
Behauptung wahr ist — nicht genug an ihren Frauen-
und Königsmördern, die sie nicht einfangen und unschädlich
machen kann, soll sie nun auch noch die Jesuiten frei um-
herlaufen lassen? Das kann man unmöglich vom Bundes¬
rat verlangen, denn das hieße zum persönlichen Pech auch
noch die persönliche Schuld gesellen."

Äurlavd.
-j- Die gesamte deutsche und tschechische Lehrer

schast Böhmens  beabsichtigt am 25. März einen gemein¬
samen Kongreß in Lobositz abzuhalten. Aus demselben sollen
Standesfragen erörtert werden, unter strengstem Ausschluß
jeder politischen und nationalen Diskussion.

-j- Als Ort der geplanten iniernattonalen Abrüstungs¬
konferenz ist jetzt nach Petersburger Meldungen derHaa g,
die Hauptstadt Hollands, vereinbart worden. Ueber den
Zeitpunkt deS Zusammentrittes der Konferenz ist dagegen
noch nichts Endgiltiges bestimmt, doch gilt es als wahr¬
scheinlich, daß die Konferenz Anfang März zusammentreten
wird.
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man noch keine Spur . Man nimmt an, daß es kein Fremder
war . da er mit den Räumlichkeiten « rtraut - «wesen sein
umß, weil er auch die Mordwerkzeuge, deren er sich dei der
grausigen That bediente, dem Hause entnahm. E » wurden
gestern wohl zwei Handwerksburschen eingeliefert, man glaubt
mdeffen, daß sie in keiner Beziehung zu der Mordthat stehen.

Lindau,  8 . Febr . Bei einem Brande , der gestern
nacht um 9 Uhr in der Nähe von „Schönan " bei Lindau
auSbrach, ist leider auch der Verlust einet hoffnungsvollen
Menschenlebens zu beklagen. Al- dort in kurzer Zeit ein
Oekonomieanwesen in Flammen stand, wurde der etwa
15jährige Sohn de- Hauses »ermißt. Es war nicht mehr
möglich, zu dessen Schlafgemach zu gelangen, man mußte
deshalb darauf bedacht sein, das Gebäude möglichst schnell
einzureißen, um so Gewißheit über da« Schicksal de- Be-
dauernSwertrn zu erhalten . In halb verkohltem Zustande
wurde derselbe schließlich als Leiche hervorgebracht. Von
dem Vieh konnten 4 Kühe ebenfalls nicht mehr gerettet werden.

Rouen , 8. Febr. Am Donnerstag voriger Woche,
morgens9 Uhr, wurde nach der Straßb. Post, in einem
Erdwerk in dem Dorf Grandcamp ein Arbeiter verschüttet.
Er war nicht getötet worden und konnte sich durch Rufe
und Klopfen bemerkbar machen. Die RettungSarbeiten
wurden sofort begonnen, da aber weitere Nachstürze drohten,
sah man sich genötigt, erst einen Schacht in die Erde zu
graben, von dem man in der nötigen Tiefe seitwärts zu
dem Verunglückten gelangen konnte. Sonntag 5 Uhr
morgens hatte der Schacht di« nötige Tiefe, und man be>
gann nun in der Richtung fortzugraben, von wo der
Aermste durch Klopfen seine Signale gab. Leider täuschten
diese mehrmals , da er seine Laterne aufgebraucht hatte
und nun in der Dunkelheit nicht mehr an dieselbe Stelle
schlug. Um 4 Uhr nachmittags antwortete er überhaupt
nicht mehr. Man arbeitete trotzdem fort und gab trotz
äußerster Erschöpfung auch in der Nacht die Versuche nicht
auf . indem man endlich noch einmal die Richtung der
Gallerte änderte . Um 8 Uhr morgens rief ein Arbeiter
den Namen der Verunglückten, und dieser antwortete , in¬
dem er ihn gleichfalls beim Namen nannte : Rettet mich!
Nun wurde mit verdoppelten Kräften gearbeitet und am
nachmittag 4 Uhr konnte der Verunglückte, der 4 volle
Tage und 7 Stunden in seiner grauenhaften Lage zugebracht
hatte, endlich wieder ans Tageslicht gebracht werden. Er
war gänzlich erschöpft, man hofft jedoch, ihn am Leben zu
erhalten.

Das Dorf Biddenden  in Kent war am 5. Febr . der
Schauplatz eines blutigen DramaS.  Bertha Peterson , die
40jährige Tochter des dortigen Pfarrers , erschoß den Zei-
tungSreporter John Whibley . Die Peterson hatte öfters
Streit mit Whibley . Am Sonntag schrieb sie ihm,
er möge sich nach dem Gottesdienst am Sonntag im
Schulzimmer behufs Aussöhnung einfinden; Whibley wartete «ss
im Schulzimmer, als die Peterson , die « ährend des Gottes - L
dienstes die Orgel gespielt hatte, eintrat , einen sechrläufizen 2̂
Revolver zog und diesen auf den nichtsahnenden Whibley, wäh- ^
rend er ein Gemälde betrachtete und ihr den Rücken wendete, W
abfeuerte. Hinterm Ohr getroffen sank Whibley tot zu Boden.
Die Mörderin ließ sich ruhig verhaften. Der Grund ihrer
That ist noch nicht aufgeklärt.

Meran, ». Febr . Gestern nachmittag 4 ' /» Uhr wurde
die Leiche de- Erbprinzen Alfred von Koburg-Goth « in
Martinsbrunn eingesegnrt und nach dem Bahnhof überge¬
führt . Die Uebersührung geschah auf Befehl Kaiser Kranz
JosrfS unter militärischem Ehrengeleit.

Rom,  9 . Febr . Der französische Gesandte bei« Va¬
tikan sollte heute vom Papste empfangen » erden, um ihm
sein Abberufungsschreiben zu übergeben. Infolge der
augenblickliche» Schwäche deS Papste - ist die Audienz ver¬
schöben worden. Der Papst hat dem Gesandten daS Groß¬
kreuz des PiuS -OrdenS zustellen kaffen.

Rom.  9 . Febr . Die Nachricht über schwere Mißhand-
lunge» italienischer Auswanderer in Brasilien ruft große
Entrüstung hervor . Der „Eorriere " verlangt in einem
scharfen Artikel, die Regierung möge, ohne Zeit zu verlieren,
gegen Brasilien , aber anch gegen die italienischen Konsuln,
welche ihre nationale Pflicht vernachlässigten, »orgehen.

Sofia,  8 . Febr . Die Leichenfeier für die Fürstin
Marie Louise hat heute stattgefunden. Der Zug setzte sich
unter den Kanonenschüssen und Glockengeläut« in Bewegung.
Dem Leichenwagen folgten zu Fuße Fürst Ferdinand von
Bulgarien , Erzherzog Leopold Salvator von Oesterreich,
König Milan von Serbien , Herzog Siegfried in Bayern,
sowie die Vertreter Rußlands , Rumänien - und der Türkei
und deS Herzog- von Parma . In der katholischen Kirche
wurde die Leiche eingrsegnet. Morgen erfolgt die Ueber-
führung nach Konstantinopel.

Madrid,  9 . Febr . Der oberste Kriegsrat hat erkannt,
daß kein Grund »orliege, Lervera wegen der Niederlage
bei Santiago gerichtlich zu belangen. — Die Presse ist
sehr aufgeregt, weil im Rotbuch ihr die Hauptschuld am
AuSbruch deS Krieges mit Amerika zugeschriebenwird.

-f In Spanien  ist durch Dekret der Königin-Regentin
die Wiederherstellung der verfassungsmäßigen Rechte und
die Aufhebung der Belagerungszustandesverfügt worden.
Die CorteS sollen nächstens zur Genehmigung deS FriedenS-
vertrages mit Amerika einberufen werden.

-j- DaS englische Parlament  ist am Dienstag z«
seiner neuen Session zusammengetreten. Die Thronrede,
deren hauptsächlicher Inhalt schon vorher bekannt geworden
war , bot keine sensationellere Wendung dar . Noch am
Eröffnungstage begann in beiden Häusern die übliche Adreß-
debalte ; hierbei vertrat der Premierminister Lord Salisbury
im Oberhause, der Finanzminister Balfour im Unterhause
die auswärtige Politik der Regierung . Lord Salisbury
besprach die Sudanfrage , die chinesische und die kretische
Frage , das Verhältnis Englands zu Deutschland und die
Friedenskonferenz, die Adresse selbst wurde angenommen.
Balfour ließ sich im Wesentlichen über die nämlichen Kapitel
der auswärtigen Politik Englands vernehmen. Der Führer
der Antiparnellitrn im Unterhaus«, John Dillon , hat diese
seine politische Rolle niedergelegt.

Kairo,  9 . Febr . Die italienischen Anarchisten, welche
beschuldigt sind, in Alexandrien ein Attentat gegen Kaiser
Wilhelm geplant zu haben, werden nach Italien gebracht
und in Ancona vor Gericht gebracht werden.

-j- In Bolivia  scheint völlige Anarchie zu herrschen.
Die Truppen de- Präsidenten sollen sich in Auflösung be¬
finden und nach Eruro geflohen sein. Die Indianer be¬
finden sich im Aufstand, überall mordend und plündernd.

Washington,  8 . Febr . Eine amtliche Depesche deS
Generals OttS meldet an- Manila von gestern: Die um
Manila konzentrierten Aufständischen stammten aus
den Provinzen LuzonS. Dieselben waren 20000 Mann
stark und besaßen Mausergrwehre neuesten Modells , sowie
einige Schnellfeuergeschütze. Die Amerikaner erbeuteten zwei
Feldgeschütze und eine große Anzahl Gewehre. Die Ver¬
luste der Amerikaner betragen wahrscheinlich insgesamt 250,
die der Insurgenten find sehr schwer. Die Amerikaner be¬
statteten 500 gefallene Insurgenten , und nahmen rbensoviele
gefangen. Die Insurgenten verloren gestern« ahrscheinlich 4000
Tote, Verwundete und Gefangene. Nacheinem nicht unbe-
deutenden Scharmützel nahmen gestern die Amerikaner die
6 Meilen von Manila liegende Pumpstation nebst dem Was-
erwerkr. Die Pumpen find beschädigt, werden aber binnen
einer Woche wieder betriebsfähig sein.

Kleinere Mtleiluugm.
Tübingen,  10 . Febr . (Korresp.) Vergangenen Sonn-

tag abend nach 7 Uhr gerieten 2 Soldaten mit einem
Eisenbahnschaffner, der im Dienst war , in Streit und ver¬
letzten denselben derart , daß er im GarmsonSlazaret ärztl.
Hllfe suchen mußte. Die beiden Soldaten befinden sich in
Untersuchungshaft und sehen einer schweren Strafe entgegen.

Allerdings waren beide betrunken, welcher Zustand jedoch
militärischerseits keinen bedeutenden Milderungsgrundbildet.

Eßlingen,  8 . Febr . Der Dieb, der letzte Woche
den Diebstahl in dem Geschäft deS H. Schumann beging,
wurde in der Person deS 15jährigen GchlofferlehrlingS
LipS entdeckt und festgenommen. Der Dieb gestand, schon
mehrere Diebstähle begangen zu haben, bei welchen ihm
verschiedene Summen Geldes in die Hände fielen.

Bilfingen,  9 . Febr . Vorgestern ereignete sich hier
ein schwerer UnglückSsal. Der 9 Jahre alte Sohn deS
Bahnarbeiters Dotter hier rüttelte an einem nur lose stehenden
Steinpfosten , welcher umfiel und den Knaben erschlug. Der
Tod trat sofort ein.

Schwenningen,  10 . Febr . Im Lause de- letzten Jahre-
kamen einer hies. Familie wiederholt größere Geldbeträge,
so vor kurzer Zeit 160 abhanden, ohne daß man den
Dieb, der immer in Abwesenheit der Hausbewohner sein
Diebhandwerk auSübte, hätte ermitteln können. Gestern
nun entdeckte man auf einem Anbau hinter dem Hause ein
menschlicher Lager und Teile von Kleidungsstücken, die mit
Sicherheit darauf schließen lassen, daß der Dieb sich dort
verborgen hielt, um die Gelegenheit zum Stehlen abzuwarten,
zumal da eS ihm von dieser Stelle auS leicht möglich« ar,
in daS Innere deS Hause- zu kommen. De« Thäter ist
man auf der Spur.

Laupheim,  9 . Febr . Ein „armer Reisender" kam
vorgestern nach Bronnen hies. Oberamts , bettelte den ganzen
Ort ab und kam dann in eine Wirtschaft, wo er sich ge-
radezu skandalös benahm, Fenster einwarf «. s. » . und
alles zusammenschlug. Mit großer Mühe nur konnte er ins
RatSlokal verbracht werden. Dort drang er mit einem
Messer auf den Schultheißen , dessen herbeigeeilten Knecht
und Bürger ein und es ist geradezu ein Glück zu nennen,
daß niemand verwundet wurde. Vom RatSlokal riß er
wieder auS und ging wiederum direkt in die Wirtschaft,
von der er gekommen war . Hier wurde er von einigen
Männern empfangen, gebunden und in den Ortsarrest ver¬
bracht, worauf er andern morgens von einem Landjäger
inS Amtsgericht Laupheim eingeliefert wurde.

Ravensburg,  9 . Febr . In verschiedenen Blättern
wird gemeldet, daß Werkmeister Köhler von Riedlingen seit
16. Jan . vermißt werde, an welchem Tage er von Ried¬
lingen nach Ravensburg gefahren sei, wo er als Zeuge bei
einer Verhandlung vor dem Landgericht zu erscheinen hatte.
Me nun mitgeteilt wird , war Köhler wirklich an diesem
Tage hier und hat, wie ermittelt wurde, von hier eine ein¬
fache Fahrkarte nach FriedrichShafen gelöst. Köhler ist ein
ruhiger sehr beliebter Mann.

Echonach , 9. Febr . Ueber den Raubmord erfahren
wir folgendes: Am Sonntag vormittag begab sich der
Landwirt und Milchhändler JooS mit seiner Frau zur
Hochzeit eines Anverwandten nach Hornberg , sein Anwesen
und sein 1' /, Jahre altes Kind der Obhut der seit ihrer
Schulentlassung bei ihm bediensteten ledigen 23 Jahre alten
Erhardine JooS überlaffend. Sein Hofgut liegt einzeln,
etwa 10 Minuten vom Orte Schonach entfernt , auf der
nordöstlichen Höhe unmittelbar om Walde . Als JooS und
dessen Frau nacht- 11 Uhr von Hornberg über Friberg
zurückkehrten, bot sich ihnen beim Betreten des im unteren
Stockwerke neben dem Wohnzimmer gelegenen Schlafzimmers
ein schauderhafter Anblick. Die Erhardine lag schwimmend
im Blute , mit zerschmettertem Schädel tot am Boden.
Neben ihr lag ein abgebrochener Hammer, eine Axt und
ein Stemmeisen, sowie ein Milchgläschen, mit dem sie kurz
vor der That da- kleine Kind bedient haben muß. In der
Hand soll sie ein Büschel Kopfhaare gehabt haben, me
auch Blutspuren , die in den angrenzenden Räumen wahr¬
genommen wurden , auf einen Kampf mit dem Mörder
schließen lassen. Ein Kasten war gewaltsam erbrochen. JooS
hatte einen größeren tags zuvor eingenommenen Betrag für
Milchlieferungen bei sich in der Tasche, we- halb der Räuber
im Hause vergebens nach Geld suchte. Das Gericht begab
sich alsbald an den Thatort und eS wurde Dienstag nach¬
mittag schon die Obduktion der Leiche unter Beisein der
BezirkSLrzte von Friberg und Billingen vorgenommen.
Dieselbe ergab, daß der Mörder durch 13 schwere Schläge
sein Opfer dem Tode überlieferte. Es wird vermutet, daß
die ersten 2 Schläge auf den Kopf mittelst eines Hammer-
vollführt « nrden, der aber beim dritten AuSholen vom
Stiele absprang . Die übrigen Schläge rühren von dem
scharfen Teile einer Axt her, womit dem Mädchen der Kopf
und die Schulter förmlich gespalten wurde, überdieß trug
dieselbe am Halse Strangnlierungsmale , ein weiterer Be-
weis deS verzweifelten Kampfe- . Bon dem Mordbuben hat

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 13.- 18. Febr . 1899.
Alten  steig:  15 . Viehmarkt.

_ Rottenburg:  20 . „ „_
Feuerversicherung.  Die Feuerversicherungsbavkfür

Deutschland zu Gotha , welche im Jahr « 182 l auf Gegenseitigkeit
errichtet ist, hat mit dem J ihre 1898 Acht und Siebenziz Jahre
ihrer gemeinnützigen Thätigkeit vollendet . Im Jahre 1698 waren
für 5927 891800 ^ (gegen 18S7 mehr 151941600 ^ 0 Versiche¬
rungen in Kraft . Die Prämien einnahme dieser Anstalt betrug im
Jahr 1898 : 16704975 ^ 50 F (gegen 1897 mehr 803617 70
Pfennig ). Von der Prämieneinnahme » ird in jedem Jahre der¬
jenige Betrag , welcher nicht zur Bezahlung der Schäden und Ver¬
waltungskosten , sowie für die Prämienreferve erforderlich ist, den
Versicherten zurückgewährt. Nach dem jetzt veröffentlichten Rech¬
nungsabschlüsse für das Jahr 1898 betrug dieser den Versicherten
wieder zufließende Ueberschuß 12 285265 gleich 74°/, der «in¬
gezahlten Prämie . Im Durchschnitt der 20 Jahre von 1879 bis
1898 find jährlich 74,, «°/, der eingezahlte» Prämien an Ueberschuß
den Versicherten zurückerstattet._

Für « rnchleidende biete« , wie allseitig schon lange
ärztlich anerkannt , die best« Hilfe die elastischen Gürtelbruch¬
bänder von L. Bogifch , Stuttgart , Reuchlinstr. 6. Wir »erweisen
zur näheren Informierung auf das in heutiger Nr. befindliche Inserat.

_ Hiezu „DaS Plauderstübchen" Nr. 6._
Redaktion, Druck und Verlag der S . W. Zaiser 'scheu

Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

K. Amtsgericht Nagolb.
Im SenoffenschastSregister unter

Hauptnummer 4 Vaud I . Blatt 18
würbe heute eingetragen:

DarlehenSkaffenverein Böfingen
e. G . m. u. H. in Böfingen.

An Stelle beS« egen hohen Alter-
von seiner Stelle als Vorsteher
zurücktretenden Vorstandsmitglieds

I . « . « och,
wnrbe in der Generalversammlung
vom 16. Februar 1898 als Vor¬
steher neugewählt:
Philipp Waidelich, Rapprnwirt.

Den 8. Februar 1899.
Amtsrichter:

S chm i d.

Amtliche und Privat-Sekanntmachungen.
K. Amtsgericht Nagold.
Im GenoffenschafSregister unter

Hauptnummer 16 Band II . Blatt
43 wurde heute eingetragen:

DarlehenSkaffenverein Emmingen
r. G . m. u. H. in Emmingen.

In der ordentlichen Generalver¬
sammlung vom 29. Januar 1899
wurde an Gtelle deS ausscheidende»
zum Rechner gewählten Vorstands¬
mitglieds
Fnedrich Dingler, Kaufmann

als Vorstandsmitglied neugewählt:
Johann Georg Martini M. S.

Derselbe wird zeichnen: Georg
Martini M. S.

De» 8. Febr. 1899,
Amtsrichter: Schmid.

Gtadtgemeinde  Nagold.

erkauf von Beugholzu.Reifich.
> In den Abteilungen Bühlkopf, Wäsle, Heerstraße,
fOeschelbronner Steig und Kapf kommen am

Donnerstag de« 16. Fedrnar
^200R« . Nadelholz-Scheiter und Prügel und 1000
lStück Nadelholz-Wellen zum Aufstreich. Zusammen¬
kunft für alle Kaufsliebhaber nachm. L Uhr auf

der Straße nach Mötzingen bei der sogen. Bettlertanne.Gemeinderat.

empfiehlt zu den billigsten Preisen die
« . « . Zaiser'sche Buchhandlung.

Revier Dornstetten.

Holz -Verkauf.
Dienstag den

14. Febr .,
nachm. 2 Uhr,
im Adler in

Neunuifra:
Windfallhol,
auS Döbele:

70 Rm . Nadelholz-Anbruch, 320
ungeb. Wellen, 5 Lose Stockholz.

Ein ordentliches

Mädchen
nicht unter 16 Jahren , wird gesucht;

Von wem? — sagt die Redaktion.

VRmtliche



.Moser.

j Walddorf.

Stangen-Verkauf.
Am Montag den 1» . d. M.

,on nachm. I Uhr an kommen auf
hiesigem Rathaus aus dem Gemeinde¬
wald Brand 1 und Thalacker »um
Verkauf

Baustangen : I . Kl. 586 Stück,
II . Kl. 150 Stück, 900 Stück 11
biS 13 Mt . lg., 570 Stück 9—11
Mt . lg., 550 Stück über 9 Mt . lg..
450 Stück 7—9 Mt . lg., 100 St.
6—7 Mt . lg., durchaus rottannene.
Ferner Wagnerstongen, 160 St.
eichene und SO Stück buchene.

Liebhaber sind eingeladev.
Gemeinderat.

S chi e t i n g e n.

Langholz- Stangen«.
Brennholz-Verkauf.

»Die Gemeinde
!verkauft
lau» Sams
/tag de» 11.

d. Mts.
348 Rm.

Brennholz und ca. 900 Hopfenstangen
I .—V. Kl.,
am Montag de» IS . d. Mts.
212 Fstm. Langholz und 54 Fstm
Klotzholz im öffentlichen Aufstreich.
Der Verkauf beginnt je vorm. 9
Uhr und find Liebhaber hiezu freund
liehst eingeladen.

Gemeinderat.

r->
K>

R o h r d o r f.

Langholz-
Verkauf.

Am Montag de » 1» . Febr.
d. I ., nachm. S Uhr , kommen
auf dem Rathaufe zum Verkauf
276 Stück tannenes Langholz mit
160 Fstm.« worunter 1 Stück I ..
3 Stück II., 48 Stück III und 224
IV. Klaffe sich befinden, es kommen
ca. 25 Stück einzeln und in Losen
von 10 bis 30 Stück zur Versteige¬
rung.

Auszüge können bei Waldmeister
Walz bezogen werden.

Schultheißenamt:
Killinger.

Rohrdorf.

Verkauf.
Am Montag den

13. Febr . dS. IS.
»Vormittags 9 /̂,
tUhr wird auS der
' Verls fsenschafts-

«affe der Christine Schmied  eine
jüngere Kuh
zum Verkauf gebracht. Dieselbe ist
bei Oekonom Grießhaber eingestellt.

Waisengericht.
Unterthalheim.

StadtgemeindeNagold.

Verkauf
von rottannenen Derbstange ».

Im Distrikt Killberg Abt. Kazensteig (nur
3 Kilo« , von der Stadt entfernt ) kommen am

Freitag de« IV. Februar
in kleinen Losen zum Aufstreich:
500 Stück Derbstangen über 18 m lang;
200 Stück dito 10—13 m lang;

dauerhafte  Ware , besonders für Hopfengerüstan-
Zusammenkunft nachm. A Uhr auf der Höhe der Kill-

* ' "" " — Auszüge fertigt auf rechtzeitiges

Am Dienstag den 14. Februar
verkauft die Gemeinde S42 Fest« .
NadelholzstämmeI. II . III . IV. Klaffe
im Gemeindewald Trib und Mark,
das Holz ist schöne Qualität , Abfuhr
lünstig . Zusammenkunft Vormit¬
tags 10 Uhr im Ort beim Beginn
des Kauft.

Gemeinderat.
R o h r d o r f.

Einen
schöne

Wurf

KchweLrre
verkauft am Montag den 13. ds.
MtS .. mittag « 1 Uhr.

Fr . Walz , Bäcker.

feinjährige
lagen paffend
bergstaige beim Haiterbacher Wegzeiger.
Verlangen

die Stadtförsterei.
Deckrnpfronn.

Eichen - und Tannen -Nutzholz
Verkauf.

Mittwoch den 15. ds. Mts. von vorm. 9 Uhr an kommen aus
den hiesigen Gemeindewaldungen zum Verkauf : 2 700 meist sichten«
Stangen von 5—13 Meter lang, 162 Stück Eichen mit Fstm. 20 I .,
32 II ., 38 III . und 18 IV. Klaffe.

Donnerstag den 16. ds. Mts. desgl. Langholz 435 Stück mit
Fstm. 27 1 , 20 II ., 39 III ., 147 IV. und 35 V. Klaffe. Sägholz 93
Stück mit Fstm. 51 I ., 19 II . und 25 III . Klaffe.

Bei günstiger Witterung wird im Wald , bei ungünstiger auf dem
Rathaus verkauft. Gemeinderat.

Feuerverjicherungstmnk für Deutschland
M Gotha.

Ans Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 18Ä1.
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 18S8 be¬

trägt der zur Verteilung kommende Ueberschuß:

V4 Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Bankteilnehmer empfangen ihren Ueberschuß-Anteil bei«
nächsten Ablauf der Versicherung (beziehungsweise des Berficherungsjahres)
durch Anrechnung auf die neue Prämie , in den im § 7 der Bankver-
faffung bezeichneten Ausnahmefälle aber bar durch die Unterzeichnete
Agentur.

Nagold , im Februar 1899.
Louis Lenz , Stadtpfleger.

Von keiner Concnrreiy
nbertroffen

ist der patentirte und mit der goldene»
Medaille prämierte

John'sche
Kam in aufs atz

mit drehbarer Haube.
Derselbe schützt vor jeder Windrichtung. daS Eindringen von Lust

und Sonne in den Schornstein, wirkt stets absaugend und befördert
einen guten Zug . Auch dient derselbe zur Entlüftung von Aborten
und Stallungen. — 10jährige Garantie für dessen Haltbarkeit.
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Zu beziehen durch
Bentler und Drescher,

Baugeschäft, Nagold.

Zchoniskill
llkstr
Serien 8c!ion»teili.

Anker-Pain -Expeller.
Seit dreißig Jahren wird dies Mittel mit überraschend günstigen

Erfolgen gegen gichtische und rheumatische Beschwerden, gegen Er¬
kältungen, Mckcnschmerzen, Kops- und Zahnweh usw. als schmerz¬
stillende Einreibung angewendet; dieses altbewährte Hausmittel ver¬
dient daher das unbedingte Vertrauen jedes Kranken. — Vorrätig in
den meisten Apotheken zu dem billigen Preise von 50 Pf. und1 M.
Beim Einkauf achte man auf die Fabrikmarke„Anker" und weise jede

Flasche ohne diese Marke als unecht zurück.
Der Lxpeller evikäle ia 100 l 'eilen : Lpan . Steller 3 — 'VVeivFeist 44 —

Lkunpfer 1.5 — Xetk . Oele (Rosmarin . loLvenäel nsvr.) 2,5 — Rkeffer-
müvr ^ L88er15 — IVlelissen̂ vasser 15 — KLmiHev^ asser 10 — Hleä. Leite 1 —

b- 2 zid RichterL Ci-.. Rudolstadt.

B e r n e ck.

Brennholz -und
Reis -Verkauf.

Am Mittwoch , den 15. Febr .,
mittags ' /»3 Uhr, im „Löwen" hier,
aus den gutsherrlichen Waldungen
Thann , Abt.Hochgericht, Kegelshardt,
Abt. Tiefenbach, Fichtwald , Abt.
Roßrücken und von Scheidholz:

4 Rm . Nadelholzprügel. 157 Rm.
Anbruch und 35 Reisiglose.

Freiherr !. Rentamt.
H a i t e r b a ch.

Zwei

Pferde,
worunter 1

^ ^ Schimmel¬
stute, 12jähr . und 1 Brauustute 3«
jähr ., setzt unter Garantie dem Ver¬
kauf aus , wozu Liebhaber eiugeladen
werden.
Friedrich Großmanu z. Traube.

Einen bereits noch neue»
Leiterwagen,

50— 70 Ztr . Tragkraft verkauft
der Obige und kann jeden Tag
ein Verkauf abgeschloffen werden.

Unentbehrlich für Brnchlei - ende.
Dir unzweifelhaft beste Hilfe und Schonung bieten, ohne schmerzhaften

Druck und doch sicherster Wirkung , meine von ärztl . Seite und vielen Leidenden
«lS vorzügl. anerkannten klürtelbi -nelrdLnckvr olrn « lecker » .
Eigenes Fabrikat . Bei fortgesetztem Tragen Verkleinerung, auch Heilung
möglich. Leib- und Vorfallbinden . Mein Vertreter ist in Nagold am
Mittw . d. 15. Febr . von 1—7 Uhr im schwarzen Adler, in Calw am
Mittw . d. 15. Febr. von 8— 11 Uhr im Waldhorn , in Herreuberg am
Douuerstag d. 16. Febr. von 8—12 Uhr im Hotel z. Post , in Böblingen am
Donnerstag b. 16. Febr. von 2—5»/, Uhr im Hotel z. Schönbuch zu
sprechen, um Bestellungen entgegen zu nehmen.

I -. « ogstaek , 8tattx » rt , Reuchlinstr . 6.
— Bitte genau auf meine Firma zu achte«. —

Li Ts/s/o/r /ko.
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Einen
Rohrdo r f.

Jungen
nimmt in die Lehre

Schneidermeister Oesterle.

«in
Nagold.

Lehrjunge
wird gesucht von
Ehr. Raas, Kleiderhändler.

hochträchtig.

lichkeit verkaufe ich

2 Kühe.
Pani Lutz zur Post.

Seit 5Jahren « arich Nervenleidens
u. hatte heftige Kopfschmerzen(Mi¬
gräne),Tchwindelanfälle.Angstgesühl,
GemütSverstimmung, Mattigkeit , Ap¬
petitlosigkeit, Schlaflosigkeit u.Zittern
an Händen u. Füßen , so daß ich ganz
kraftlos «.blutarmwurde . Herr0 . 8.
k '.8a »vi »tl »n1, Sp -zialbehandlung
nervöser Leiden, Llüwelrs » , Bava¬
riaring 33, an den ich michl»>»1«L1vK
wandte,befreite mich in ganz kurzer Zeit
durch »«I»r1ttL1oIhs Verordnungen
u. Ratschläge von meinem veralteten
Leiden, wofür ich im Interesse ähnlich
Leidender meinen herzlichsten Dank
öffentlichausspreche.^Vnncknol »» !».
Post Kalstorf b. Graz . 10. Sept . 98.

Inniger Dank!
Durch langjährige, gualvolle Mage»»

Velchwerven,wie: Urbelkait. Nollsein, Blähungen,
Ilusstotzen, Erbrechen rc. würbe ich blutarm und
nerbenleidend, hatte Schwindel, Angst- und Ohn«
ma^ käanfälle. Nach Gebrauch von !S Flaschen
<tägl. 1 Fl > «»« Icheider Stahlbrunnen.
Emma-Veilauclle, « ovvarv, wurde nh gründlich
geheilt. Nähere Auskunft gebe gern,
charl Hupet» Polizei-Inspektor a.» . in « Sin».Nh.

Keuch-und Krampf-
husten , sowie chronische Ka-
tharrhe .findenrascheBefserungdurch
vr . I1 » cke» n »e ^ « r v 8 » lnn-

(Bestandteile : 10*/«Alli-
umsaft,90 °/«reinst.Zucker.)JnBeuteln
ä 25 u. 50 ,Z, sowie in Schachteln L1 ^
bei Eond . Hch. Lang , in Wildberg:
Kfm. A . Frauer.

Die amtlich empfohlene Schrift:

Ratschläge über den
Blitzschutz der Gebäude
unter Berücksichtigung der landwirt¬

schaftlichen Gebäude
von Baurat Find eise»

2 50 aZ
(nach dem 31. März erhöhter Preis)
ist vorrätig in der

H. W. Iaiser'scheu
Buchhandlung.

Nagold.
Zwei solide, tüchtigeArbeiter

auf Möbel können sogleich eintreten
bei

Gottl . Jenue , Möbelschreiner.
Nagold.

Knecht-Gesuch.
Zu« sofortigen Eintritt ein kräf¬

tiger junger Bursche zu einem Pferd
im Waldhorn.

Alagäedurg-Sucirsu.
Leäeuienäste Loeomodilfsdrik

Jeutseklsnäs.

Loeomodilen
mmit susriekdsrenAökrenkersrin,

von 4 dis 200 Urräekrsfi,
sparsamste

- -— Zetriedsmasestinen

für Ünäustrie unä LanäiviMsekast.
Jampfmasebinen , ausriekdare Aöllren -Dampftressel,
Lentrifugaipumpen , Dresekmasekinen b-strr Lgstrm».

Verteter:  Her « . Mnff , Ingenieur,
Eauustatt -Gtnttgart , Pragstr. 42.



Nagold.
Frisch gewässerte ^

tz StockfischeG
^empfiehlt ^

Hch. Gauß.

Zwiebelküchen
Febr ., bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.

Am Montag de« IS . dS. Mts ., abends 8 Uhr, findet in
der „Krone " «ine

öffentliche Ansschntzfitznrig
statt, wobei der an die Handel- -und Sewerbekammer zu erstattende Jahres¬
bericht pro 1898 zur Beratung kommt.

Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung eingeladen.
Der Vorstand.

Automatische
Mäusefalle.

Stellt sich nach jedem Fange von
selbst und können ohne Unterbrechung
Dutzende von Mäusen gefangen
werden.

Billigst
zu haben bei:

_Gugen Werg.
Nagold.

Schweincschmal?,
das Pfund zu 60 -H, für Reinheit
wird garantiert.

Chr . Häutzler.

nach beglaubigten Zeugnissen ein
bewährtes Mittel gegen Gicht,
Khenmattsmns und dergl.

Zu haben in der
Apotheke in Nagold.

Nagold.

Maismehl,
gesundes, garantiert rein gemahlen,

sowie

Gerb- und Koppstaub
fortwährend zu haben bei

Chr . Günther
zur Linde.

Musikalische
Bolks-Bibliothck

nach Gattungen verordnet.
Preis jeder Nummer I« Pfg.
für Klavier, Violine, Flöte und
Zither . Vorrätig über 2000
Nummern . Katalog gratis . Ver¬
sandt unter Nachnahme. Zu haben
bei

Hochstetter «nd Bischer,
Papierhandlung

Stuttgart , Ecke Büchsen- und
Hohestraße.

Kris Hustenmittel Sdertrifft

Brustkaramellen.
notariell beglaubigte

Lellkv Zeugnisse beweisen
den sichere« Erfolg bei Huste«,
Heiserkeit, Catarrh und Ver¬
schleimung.

Preis per Paket 25 H bei
Fr . Kchmid in Nagold,
G .Gnteknnstin Katterbach,
MUH . Midman « in Unter-

jettinge « .

Nagold.

Schürze
aller Art in großer Auswahl em¬
pfiehlt billigst

Herm . Briutzinger.

Geschäfts-Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich ergebenst an-

Izuzeigen, daß er das Geschäft von seinem
IVater ItrltL Schuhmacher.
8übernommen hat . Zugleich

Mbringe ich mein bestsortiertes'

Waren-Lager
in empfehlende Erinnerung.

M . Bestellungen nach Maß und Reparaturen werden!
solid und pünktlich besorgt.

8vIr « lLiiL » vlLvr.
Eine noch gut erhaltene

Fnllerschneid-Maschine
verkauft Der Obige.

Bestellungen für 1899
auf

VopptzlkalWioKtzl
der Firmen

1-nckovivl in und L-nckwIxuLnkei»
UNd

ILübiier L Oonip . in LiexvIUnns «» bei Letckslborx
werden am besten jetzt schon gemacht bei dem Vertreter

Laumaterialiengefchäft in Calw.
lGGGSG

Nagold.

Einem verehrlichen Publikum von hier und auswärts machel
ich hiedurch bekannt, daß ich wegen vorzunehmender Veränderung !
in meinem Geschäft

Ellenwaren aller Art
zu den billigsten Preisen verkaufe, und lade daher zu fleißigem!
Besuch sreundlichst ein.

HrrpI»
«eben Metzger Wtedwaier.

M . Auf eine große Auswahl
schöner schwarzer Kleiderstoffe

mache noch besonders aufmerksam.
Der Oöige.

Hafersuppen find nahrhaft , aber oft fade im Geschmack. Man
würz« sie daher mit einigen Tropfen
I 'V Dnnd wird über den angenehm kräftigen Wohlge-
> ^ VL Mchmock der Suppe überrascht sei». Zu haben in
^ ^ a ^ M»o» »E « original -Fäschchen von 35 iZ an bei

Heinrich Gantz , Couditor.

Nagold.
Berliner

Pfannkuchen
mit fstr. Aprikofensüllung empfiehlt
täglich frisch

Hetü.

Li-ivetiiZekep Wein,
sowie

gr'isekiZokvi' Oognao
auch in Probe - oder Reise-

^ Flaschen » 1 Mk .,
Marke
Meine Niederlage

Griechischer Weine in
Naxvia b. Apotheker

, empfehle
-ich dem verehrlichen

— Publikumangelegentl.
IlsellsrßsillSllä . .1. 1'. » «urar,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

ertreter gesucht. Für jeden Ort
e i n Alleinverkäufer . Kein Laden,
kein Betriebskapital . Erfind , so
hochwichtig für allgem . Sicherheit,

daß gesetzt, zwangsw . Einführ , zu empfehl.
Sehr hoh. Verdienst . Offert , an A . L.
Bethe , Barmen Nro . 12.

Hlestilulionsfchwärze,
das vortrefflichste Mittel , um
abgetragene , - nukle und
schwarze Kleider , Möbel¬
stoffe, Sammet , Filzhüte,
besonders auch die dnnkle»
Militärkleider rc. durch ein¬
faches Bürsten mit dieser Flüs-
sigkeit.ohue siez « zertrenne » ,
wieder aufzufärden, daß sie wie
neu erscheinen, ist in Flaschen
zu 50 zu beziehen von Dr.
Hökzle, Apotheker in Klo¬
sterwald (Hohenzollern), sowie
aus der Niederlage bei Herrn
Apotheker Schmid in Na¬
gold.

Einen bereits noch neuen

schwarzen
Anzug,

mittlerer Größe , verkauft
Wer ? — sagt die Redaktion.

Ein
Nagold.

Logis
mit 2 Zimmern samt Zubehör hat
bis Georgii zu vermieten

Gottfried Wagner.

Ein
Nagold.

Logis
für eine einzelne Person hat bis
Georgii zu vermieten

Fritz Wagner , Schuhmacher.

Erwiderung aus die Erklärung
in Nr . 16  dieses Blattes.
PH . Hauser  z . „Adler" erklärte dort : daß seine Wirtschaft, welche

durch Kauf an Schnaufers Tochtermann übergehen sollte, wieder auf den
alten  Besitzer übergegangen sei!

Wem gilt denn eigentlich diese Erklärung ? Vielleicht den H.
Reisenden, welche sich die Mühe ersparen wollen, bei der Polizei billiges
und angenehmes Quartier zu erfragen ? Weiter wird Käufer ausgefordert,
er solle in einer Zeitung erklären, warum er die Wirtschaft nicht übernommen
habe. Darauf wird erwidert : weil sich Käufer zu damaliger Zeit irre führen
ließ, denn der Bierverbrauch wurde so glänzend geschildert, daß man
glauben konnte, für diese Wirtschaft brauche man einen besonderen Dampf.
Profeffer . Den Ausspruch : er werde sich vor solchem Handel hüten,
weil man durch Schaden klug werde, glaube ich, daß er denselben von
Andern, welche ihn auf seine Person anwandten , gelernt hat . Ueber
den Schlußsatz seiner Erklärung kann er sich orientieren Matth . 7, 3—6.

Karl Venz.

Ein jüngerer

oder

Kübler
kann sofort eintreten, bei
dauernderBeschäftigung,
auch könnte ein Kübler
idieKüferei dabei erlernen.
Guter Lohn und gute

Behandlung wird zugesichert.
Beuren (Station Nürtingen ), den

6. Febr . 1899.
I . Dosier,

Küferei und Kirschgeistbrennerei.
Ein ordentliches williges

Mädchen.
nicht unter 18 Jahren , welches Liebe
zu Kindern hat , wird auf 15. Febr.
oder 1. März gesucht . Lohn 120
bis 140 ^ Gute Behandlung
zugrsichrrt.

Frau M . Seidle jr .,
Obertürkheim.

Liederkranz Nagold.
Unser

Scherz-Kranz
wird am nächste«

Samstag den 11.
Febr . von abends
präzis 7 Uhr ab,

mit anschließender

Tanz-Unterhaltung
im Gasthof zum „Röhle " (Ber-
einSkokal) abgehalten. Eintrittspreis
für Jedermann (Sänger ausgen .)
30 iZ mit Anspruch auf eine Scherz-
Kopfbedeckung.

Hiezu laden wir alle unsere tit.
Mitglieder mit Familienangehörigen
ergebenst «in . Nichtmitglieder haben
keinen Zutritt . Fremde können
durch Mitglieder eingesührt werden.
Kostüme erwünscht.

Der Ausschuß.

äer borüluntsn

vürrkoxx
Original - XüllmusoIiiiitzL

WLZDLSW

xsäikAtziists 6on8trnktlon ,von tnot
nnds^rsn^tor Dauer, vollsnäet
8effön8t6 Arbeit in allen Stoffen.

LiFene Leparatnrn-erl̂ tätte.
^ I11n8tr. Drel8ll8te §ratl3 . Mi

Bchönbronn.
Suche einen jüngeren, fleißigen

Knecht
für Oekonomie zu sofortigem Ein¬
tritt oder bis 1. März.

Friedrich Ztockirrger.

In mehr alsloVVOOFamIlien tmGebrauchet

6 än 8 eke <lerll,
TLnsedanne«. SchwancnfcScr», Schwa-
»rnSaune» u alle anderen Sorten Bettfedern
u. Daunen Penheit und beste« einig»««
garantiertIGute,Preis« . Bcttsedernp. Pfund
fiir 0,00 ; 0.8» ; 1.40 Prtma hald-
»auneu i .«0; 1.80. Polarfcücrn : halbweiß2; weiß2.S0. Lilbcrwcitze « Suse- und
SchwanenfedernS;o.k>v, 4-,c>. Silberweiße
«anfe -u.LchwanenSauneni>.7ö;?;8iIv^ t
«cht chinefische« an,dannen 2 LO;s. Po¬lardaunen ll. 4. 5 .eLJedes belieb.Ouan-
1«M zollfrei geg. Nach» I NichlaesallendeS bc-
reitwill. auf unsere Kosten znnickgenommcn.

peekvr L 60.
in klsrlorcl Nr 30 in Westfalen.

DM- Proben », ausführl. PreiSlme «, auch
Wer Lattstolle , umsonstu.portofrei !An-

aabe der krelalagen erwünscht!

Ev . Gottesdierrüe in Nagold .-
Sonntag 1^.Febr .:' /-10Uhr :Predigt,

r2 Uhr : Christenlehre (Töchter), 6
Uhr : Vortrag über Heidenmissionvon
Missionar Josenhans aus Westafrika.
Freitag 10 Uhr : Borbereitungspredigt
und Beicht. _ _
Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag,12 . Febr .,morgens 7' /- Uhr.

Gestorben:
Den 9 . Febr . : Anna . Ehefrau

des Gottlieb Weimer,  Ziegler , 45
Jahr 3 Monat 12 Tag alt . Be¬
erdigung Samstag den 11. Febr.
Nachmittags 2 Uhr.
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